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SCOR implementiert Hub-Struktur in Köln 

 
Die weltweite Unternehmensstruktur der SCOR gliedert sich in sechs „Hubs“: Paris, Zürich, 
Köln und London für Europa, Singapur für Asien und New York für den amerikanischen Raum. 
Der Entschluss zur Bildung eines Hub-Unternehmens schließt an die erfolgreiche Integration 
von Revios und Converium an und ermöglicht es der SCOR, die Vorteile des umfassenden 
Gruppennetzwerks gewinnbringend einzusetzen.  
 
Die neue Struktur basiert auf dem Prinzip, dass sämtliche Hubs sowohl auf Geschäftsfelder-
(Global P&C und Global Life) als auch auf Gruppenebene lokale, regionale und globale 
Zuständigkeiten wahrnehmen. 
 
Für den Hub Köln wurde folgende Organisationsstruktur gewählt: 
 
Köln Hub-Manager: 
 
Dietmar Zietsch ist Managing Director (Hauptbevollmächtigter) des Hubs. Er vertritt sämtliche 
betrieblichen Belange von SCOR in Deutschland: auf Gruppen- und SCOR SE-Ebene sowie 
bezüglich der beiden Geschäftsfelder SCOR Global Life SE und SCOR Global P&C SE. Marc 
von Harpke leitet den Bereich Operations, Jutta Kern die Personalabteilung und Ewald Stephan 
das Hub-Rechnungswesen.  
 
Property & Casualty Hub-Verantwortlichkeiten auf regionaler Basis:  
 
Die Chief Underwriting Officers der Property & Casualty Märkte, die vom Hub betreut werden, 
sind Robert Oberholzer für Deutschland, Peter Koefod für die nordischen Länder und Cherif 
Chentir für den Nahen und Mittleren Osten, die von Köln betreut werden. Sie berichten an 
Umberto Gavazzi, Chief Underwriting Officer Nichtleben-Vertragsgeschäft EMEA (Europa, 
Naher und Mittlerer Osten und Afrika). 
 
Life & Health Hub-Verantwortlichkeiten auf regionaler Basis:  
 
An Norbert Pyhel, den stellvertretenden CEO von SCOR Global Life und Mitglied der 
Geschäftsleitung der SCOR-Gruppe, berichtet Andreas Muschik, der für sämtliche von Köln 
betreuten Lebensmärkte verantwortlich zeichnet. Die Marktverantwortlichen unter seiner 
Leitung sind: Thorsten Keil für Deutschland I, Torsten Hefer für Deutschland II, Edouard 
Knobloch für Nord- und Osteuropa und Jens Sonnenschein für den Nahen und Mittleren Osten.  
 
Life & Health weltweite, vom Hub Köln aus geleitete Verantwortlichkeiten:  
 
Norbert Pyhel verantwortet auf globaler Ebene alle vier geografischen Leben-Regionen: Süd- & 
Westeuropa & Asien; Zentral-, Osteuropa & Mittlerer Osten; Nord- & Südamerika;  Nordeuropa.. 
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Er ist von Köln aus tätig. Frank Sämer als Chief Risk Officer und Frank Engeländer als Chief 
Financial Officer von SCOR Global Life sind ebenfalls in Köln basiert.  
 
Gruppenweite, vom Hub Köln aus geleitete Verantwortlichkeiten: 
 
Auch Michael Kastenholz, stellvertretender Chief Risk Officer und Mitglied der Geschäftsleitung 
der SCOR-Gruppe, übt seine weltweite Tätigkeit von Köln aus. An ihn berichtet Frieder 
Knüpling, der das ausschließlich in Köln basierte gruppenweite Aktuariatsteam leitet.  
 
Die Kölner Einheiten werden im Herbst 2008 neue, zentral gelegene Räumlichkeiten im Kölner 
Mediapark beziehen. 
 
François de Varenne, Chief Operating Officer der SCOR: „Dieser Hub belegt die strategische 
Innovationsfähigkeit der SCOR, ein Netzwerkunternehmen zu schaffen. Gemäß dieser Struktur 
werden alle Hubs lokale, regionale und globale Zuständigkeiten wahrnehmen. Damit wird es 
der Gruppe möglich sein, maßgeschneiderte Lösungen bei gleichzeitig maximaler Kundennähe 
anbieten zu können. Die Aufwertung der lokalen Plattformen zu Hub-Standorten wird dazu 
beitragen, talentierte Mitarbeiter zu finden und diese dauerhaft an das Unternehmen zu binden. 
Schließlich erlaubt die Hub-Struktur, sämtliche Plattformen so zu optimieren, damit sie sich auf 
effiziente Weise in die Struktur der Gruppe eingliedern und dadurch Synergien generieren“.  
 
Im Anschluss an die Implementierung der Kölner Organisationsstruktur plant SCOR, ähnliche 
Strukturen in ihren weltweiten Hubs in Paris, Zürich, London, Singapur und New York 
einzuführen.  

 
* 

*    * 
 
Zukunftsorientierte Aussagen 
 
SCOR kommuniziert keine „Gewinnprognosen“ im Sinne des Artikels 2 der Verordnung (EG) No. 
809/2004 der Kommission. Daher können die zukunftsorientierten Aussagen, die Gegenstand 
dieses Absatzes sind, nicht mit derartigen Gewinnprognosen gleichgesetzt werden. Informationen 
in dieser Mitteilung enthalten, bestimmte zukunftsorientierte Aussagen, unter anderem Aussagen in 
Bezug auf Prognosen, zukünftige Ereignisse, Tendenzen, Projekte oder Zielsetzungen, die auf 
bestimmten Annahmen beruhen und zum Teil nicht direkt mit einer historischen oder aktuellen 
Tatsache zusammenhängen. Zukunftsorientierte Aussagen werden insbesondere durch die 
Verwendung von Begriffen oder Ausdrücken, wie unter anderem „prognostizieren“, „annehmen“, 
„glauben“, „fortsetzen“, „schätzen“, „erwarten“, „vorhersehen“, „beabsichtigen“, „könnte steigen“, 
„könnte schwanken“ oder ähnlichen Ausdrücken dieser Art oder die Verwendung von Verben in 
Futur- oder Konditionalform gekennzeichnet. Übermäßiges Vertrauen darf diesen Aussagen nicht 
entgegengebracht werden, da sie ihrer Natur nach bekannten und unbekannten Risiken, 
Unsicherheiten und anderen Faktoren unterliegen, die zu einer bedeutenden Diskrepanz zwischen 
den tatsächlichen Ergebnissen einerseits, und den aus dieser Mitteilung ausdrücklich oder implizit 
hervorgehenden zukünftigen Ergebnissen andererseits, führen könnten. 
 
Das Referenzdokument der SCOR, das die AMF am 28. März 2008 unter der Nummer D.08-0154 
registriert hat („Document de Référence"), beinhaltet eine Beschreibung von bestimmten 
Risikofaktoren und Unsicherheiten, die die Geschäfte der SCOR-Gruppe beeinflussen können. 


